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/ Foto-, Video- und Tonaufnahmen während der Vorstellungen sind streng verboten.
/ Nach Beginn der Vorstellung prinzipiell kein Einlass (nur in der Pause, sofern vorhanden)
/ Karten verlieren mit Vorstellungsbeginn ihre Gültigkeit.
/ Einlass jeweils nur ab der angegebenen Altersgruppe

Für den Fall, dass während der Vorstellung Bild- und/oder Tonaufnahmen durch dazu berechtigte 
Personen gemacht werden, erklären sich die Theaterbesucher mit dem Erwerb der Eintrittskarte damit 
einverstanden, dass sie eventuell in Bild und/oder Wort aufgenommen werden und die Aufzeichnungen 
ohne Anspruch auf Vergütung veröffentlicht werden dürfen.

Förderer:

Festivalkasse im Englandladen
Gottschedstraße 12, 04109 Leipzig 
Täglich 11.00-18.00 Uhr // Tel. +49-(0)341-215 49 35

/  Reservierung, Abholung, sofortiger Kauf und persönliche Beratung 
/ Hier alle Festivalkarten – auch Festivalpass und Kartenpakete – ohne Vorverkaufsgebühr 
/ Infomaterial zum Festival und Video mit Gastspielausschnitten

Festivalcafé Restaurant Barcelona
Gottschedstraße 12, 04109 Leipzig
Di. 03.11. – Sa. 07.11. // 17.00 Uhr – open end
So. 08.11.              // 14.00 Uhr – open end

/ Ganztägig Speisen und Getränke bis 1.30 Uhr, anschließend Tapas open end
/ Tischreservierungen für größere Gruppen bis zum Vorabend

Béla Pintér & Company, Budapest 
» Titkaink« (»Unsere Geheimnisse«)
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Schaubühne Lindenfels
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  Am 08. Nov. Shuttlebus: Abfahrt 18.55 Uhr zum Schauspielhaus

ohne Pause}

25 Jahre
seit 1991
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Műegyetem rkp. 3
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Ungarn
Tel. 0036-63 06 92 44 52 
info@pbest.hu
www.bpest.hu

Béla Pintér über »Titkaink«
»In ›Unsere Geheimnisse‹ geht es um die Erforschung der Vergangenheit, um so unsere 
Gegenwart begreifen zu können. Es geht um das frühere politische Regime, um Geheim-
agenten, Lüge und Verrat, um die Erbsünde – in unserem Fall die Pädophilie – und ihre 
Folgen. Das Stück behandelt sehr ernsthafte Themen, deshalb nutzen wir alle uns zur Verfü-
gung stehenden Quellen des Humors. Ich glaube, dass Menschen des 21. Jahrhunderts sich 
tragischen und traumatischen Situationen öffnen und diese verarbeiten können, wenn sie die 
Gelegenheit bekommen, darüber zu lachen.

Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs verlor das politische Theater an Boden, und die  
Theaterbühnen hatten Probleme, ihre Aufgaben zu definieren und ihr Publikum zu finden, 
das nun nach mehr Unterhaltung und weniger Belehrung verlangte. Heute greifen unab-
hängige Künstler wie auch für Institutionen tätige Künstler in ähnlicher Weise auf experi-
mentelle Elemente zurück. Seit Fidesz (Anm. der Red.: Ungarischer Bürgerbund) eine stark 
konservative Kulturpolitik betreibt, werden vor allem die politischen Erwartungen eines 
liberalen Publikums, ähnlich wie in den 1970er Jahren, erfüllt. Deshalb meinte ich kürzlich 
in einem Interview: ›Das Regime der Vergangenheit gab uns Geld für die Kultur, das heutige 
gibt uns Themen.‹«
 aus: Künstlergespräche, Wiener Festwochen 2014 

Der Autor und Regisseur
Béla Pintér, geboren 1970 in Budapest, ist seit vielen Jahren neben 
Árpád Schilling der bedeutendste Regisseur der ungarischen freien 
Szene. Er begann seine Laufbahn mit 17 Jahren als Schauspieler bei der 
Theatergruppe Arvisura. 1998 gründete er am Theater Szkéné, einem 
der ersten ungarischen Off-Theater, seine eigene Compagnie, für die er 
nicht nur Stücke inszeniert, sondern auch selber schreibt.

Die Produktionen von Béla Pintér zeichnen sich durch einen spezi-
fischen Stil, einen einheitlichen Kanon der Form und die immer wie-
derkehrenden kulturellen Querbezüge aus. Er integriert in seine Arbeiten häufig ungarische 
Volksmusik und -tänze in ungewöhnlichen und ironischen Darstellungen. Zu seinen wich-
tigsten Arbeiten gehört das Stück »Parasztopera« (»Bauernoper«), das 2003 in Ungarn als 
beste Musiktheaterproduktion ausgezeichnet und in zahlreichen Städten gezeigt wurde. 
Bei der euro-scene Leipzig gastierte Béla Pintér 2006 mit »Ronscolt kópia« (»Zerkratztes 
Zelluloid«), das auch von anderen wichtigen Festivals, u. a. den Berliner Festspielen, Einla-
dungen erhielt.

Die Presse
»Nein, Béla Pintér nimmt kein Blatt vor den Mund. Er zeigt mit aller Drastik einen Pädo-
philen in seiner übergroßen Seelennot und seinem Ausgeliefertsein an ein zerstörerisches 
Begehren ... Schwer erträglich sind Szenen wie diese – und doch gelingt es dem Regisseur, 
der vor plakativer Bildsprache nicht zurückschreckt, auch immer wieder, die tonnenschwere 
Mischung von Missbrauch und Verrat leicht zu machen: durch intelligente Dialoge, durch 
die poetischen ungarischen Volkslieder, durch das Umkippen von existenzieller Drangsal in 
die Freiheit von Witz und Ironie.«
 Bettina Schulte, Badische Zeitung, Freiburg i. Br., 08.09.2014

Das Stück
In den 1980er Jahren gab es im kommunistischen Budapest viele Tanzhäuser, in denen die 
ländliche Folklore Ungarns wiederentdeckt und gespielt wurde. In diesem historischen Kon-
text vollzieht sich eine Tragödie um den Volksmusikforscher István Balla Ban, der sich in 
seine siebenjährige Stieftochter verliebt. Dieses Geheimnis bleibt dem Geheimdienst nicht 
lange verborgen und macht ihn angreifbar für die Erpressung durch den Staat. 

»Titkaink« mischt pointierte Dialoge mit viel Musik und herausragende Charaktere mit gesell-
schaftlichen Situationen zur Zeit des Eisernen Vorhangs. Dass dabei dem Humor eine wichtige 
Rolle eingeräumt wird, macht das Stück aufwühlend und emotional stark berührend zugleich. 
Es war der Höhepunkt zahlreicher Festivals 2014, u. a. Wiener Festwochen, Theaterfestival 
Basel, Politik im Freien Theater, Freiburg i. Br., und Theaterformen in Braunschweig.

Samstag 07. Nov. // 22.00 – 23.45 Uhr  Ab 16 Jahre
Sonntag 08. Nov. // 17.00 – 18.45 Uhr 
Schaubühne Lindenfels
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